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We'll meet again. I promise.

Von iamnooneshero

Eines Tages, Namine...

Seine Nächte sind rastlos und ich weiß, es ist wegen mir. Ich spüre seine Frustration,
wie er sich im Bett hin und her wälzt um ein bisschen Schlaf zu bekommen. Es ist
meine Schuld, aber wenn ich das Original wäre und er als Niemand in meinem Körper
gefangen, ohne jede Möglichkeit sie einmal anzusehen, wäre es das Gleiche. Sein
rastloser Geist würde meinen Körper vom Schlafen abhalten. Meine Augen, ob nun
real oder nicht, sind weit geöffnet, während er seine krampfhaft zudrückt und gegen
meine Schlaflosigkeit ankämpft. Ich würde mich entschuldigen, wenn ich könnte, aber
es würde nichts nützen.
Ich kann nichts dagegen tun.

Das letzte Mal als ich sie ansehen konnte, ich meine richtig ansehen konnte, war vor
dem letzten entscheidenden Kampf und sie sagte zu mir: “So lange Sora und Kairi
zusammen sind...“ Und es war die Wahrheit, denn Kairi und Sora waren seitdem jeden
Tag zusammen. Für mich, für uns, ist es nicht das Gleiche. Sie sind glücklich, was man
unweigerlich an Soras breitem Grinsen erkennt. Kairi, ich sehe in ihre Augen durch die
seinen, aber im Gegensatz zu ihm, sehe ich durch sie hindurch und versuche sie zu
finden. Es dauert ein Weilchen, aber sie ist immer da. Ich erblicke ihr Gesicht, lächelnd,
das Gesicht, das ich nicht mehr vergessen kann, seit ich es das erste Mal gesehen
habe. Wunderschön ist nicht das richtige Wort, obwohl sie es ist, aber es ist etwas in
ihren Augen, in ihrer Seele...

Was sage ich da? Was für eine Seele? Was ist sie, außer ein Niemand, wie ich. Genau
wie ich hat sie keine Seele, kein Herz. Wir sind leer. Wir sind Niemande.

Was ist das dann für ein Gefühl, das ich empfinde, wenn Kairi näher kommt und mich
so an Namine tief in ihrem Inneren erinnert? Wie kann ich etwas fühlen, wo ich doch
kein Herz habe? Sora. Es ist wegen Sora, ich fühle wie er, wenn er Kairi ansieht.
Könnte es wirklich sein, dass einfach nur seine Gefühle durch mich hindurchfließen?
Aber das würde immer noch nicht erklären, warum er nachts nicht schlafen kann.
Das sind meine rastlosen Nächte.

Ein Teil von mir will ihn wach halten, sodass ich nicht allein mit dem Gedanken an sie
existieren muss. Es ist möglich, dass er gestört genug ist, dass er aufsteht und sie
sucht. Sie beide findet. Was würde ich nicht dafür geben, meine Hand auszustrecken
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und sie zu berühren, so wie er es tut.

Eines Tages, Namine, mit diesen Gefühlen, die nichts anderes als meine eigenen sein
können, werde ich einen Weg finden meine Hand ebenso auszustrecken und dich zu
berühren. Und in dein Gesicht zu sehen, von dem ich jeden Tag träume.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/242312/ Seite 2/2

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/242312

